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Leſen und dann weitergeben

Liberale GWähler
für den Reichstags Gahlkreis Haile Saalkreis
Herausgegeben von dem Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

Der Kandidat der vereinigten bürgerlichen Parteien iſt der Stadtverordnete

Georg Reimann in Berlin
De Achtung Wähler Die Wahlfreiheit iſt durch Einführung der Wahlkuverts geſichert
Der Wahlakt dauert darauf machen wir ausdrücklich aufmerkſam am 26 November

von vormittags 10 bis abends 7 Uhr

Aufruf
Allzu früh erlag unſer unvergeßlicher Karl Schmidt ſeinem

langen Leiden Der Verluſt des durch hingebenden Gemein
ſinn vorbildlichen wackeren Mannes ſtellt den am heißeſten
umſtrittenen Wahlkreis vor die ſchwere Aufgabe einer Erſatz
wahl

Der Ernſt der Lage iſt nicht zu verkennen Jn der Volks
vertretung wie in der Leitung des Reiches ein Wechſel von unabſehbarer Tragweite Dazu eine Reihe neuer Steuern deren
Laſt in allen Schichten des Volkes drückend empfunden wird

Aber auch in dieſer ſchweren Zeit wird der entſchiedene
Liberalismus wie im Jahre 1907 ſeinen Mann ſtellen

Auch damals rechnete das feindliche Lager beſtimmt auf
einen Sieg und erlitt eine ſchwere Niederlage Jn jener Zeit
wurde zur Gewißheit was ſchon die Erfahrungen früherer
Jahre lehrten

Nur ein Bewerber der auf dem volkstümlichen
Boden der Freiſinnigen Partei ſteht iſt in Halle dem
Anſturm der roten Jnternationalen gewachſen Wer ſich
hier behaupten will muß unerſchütterlich eintreten

Für eine von allen Sonderinterſſen von Bevor
zugungen einzelner Stände und Erwerbskreiſe freie fort
ſchrittliche Ausgeſtaltung des Gemeinweſens und für die
Unantaſtbarkeit des beſtehenden Reichstagswahlrechts
für Entwicklung eines wahrhaft konſtitutionellen Ver
faſſungslebens das dem gebildetſten aller Völker die ihm
zukommende Selbſtändigkeit verbürgt

für Gleichheit vor dem Geſetz auf allen Gebieten
für eine nur die leiſtungsfähigen Schultern

treffende gerechte Beſteuerung die der Finanznot
dauernd abhilft und den Unbemittelten ſchont

Einen Mann der ſolche geſunden liberalen Anſchauungen
hochhält und in ſelbſtloſer Treue betätigt haben wir in dem

Fabrikanten Grorg Rrimann in Berlin
gefunden

Gleich unſerem Karl Schmidt hat er ſich in ſeiner Vater
ſtadt ehrenamtlich jahrelang dem Dienſte der Gemeinde voll
Eifer gewidmet Eigene Kraft hob ihn aus kleinen Anfängen

zu angeſehener Stellung die ihm völlige wirtſchaftliche An
abhängigkeit gewährleiſtet Von ſeinem warmen ſozialen
Empfinden zeugt das vortreffliche Einvernehmen mit ſeinen
zahlreichen Arbeitern Dank ſeinen weitreichenden geſchäft
lichen Beziehungen iſt ihm die Welt nicht fremd Für die Be
dürfniſſe des gerade in unſerem Wahlkreiſe ſo regen gewerb
lichen Lebens hat er als Mann der Praxis tiefgehendes Ver
ſtändnfs

Hiernach iſt 9Herr Georg Reimann
der geeignetſte Reichstagskandidat

Alle bürgerlichen Parteien haben ſich entſchloſſen ihm ihre
Stimmen zu geben Sie alle wollen ohne ihm das geringſte
Opfer von politiſchen Grundſätzen anzuſinnen im Bewußtſein
einer vaterländiſchen P,licht und in der Erkenntnis daß die

revolutionäre Sozialdemokratie
als verderblicher Feind jeder ſtaatlichen Ordnung zu bekämpfen
iſt rückhaltlos dem Mann unſeres Vertrauens wie vor zwei
Jahren ſeinem braven Vorgänger zum Siege verhelfen

Jnfolge der einſchneidenden Wirkung der von der Ma
jorität des Reichstages leider gegen den Willen der Liberalen beſchloſſenen Ster tern geht ein Zug der V erärgerung und

Verbitterung durch alle Schichten der Wähler Die Sozial
demokratie ſucht dies guszunützen und weckt Hoffnungen in den
Verſtimmten die ſich nie verwirklichen laſſen Die der bürger
lichen Geſellſchaft angehörigen Wähler würden durch Wahlent
haltung oder Stimmenabgabe für den roten Genoſſen einen
ſchweren Fehler begehen Es gibt keinen ſchlimmeren Feind
von Vaterland und Monarchie keinen grauſameren Zerſtörerunſerer Geſellſchaftsordnung als die revolut ionäre Sozial
dem okrat ie

Deshalb ergeht für den ad n der RufJede Zerf ſwlittert zng jed r ing iſt beiſeite zu laſſen
das große Ziel das Wohl der e lgemeinheit iſt im Auge zu
behalten

e 7 S J n T



Vorwärts für Vaterland Freiheit und Volkswohl An
die Wahlurne mit dem Stimmzettel

Georg Reimann
Der Vorſtand des Vereins der Liberalen

in Halle und dem Sanlbrriſr
uſtav Richter Wolſgang Herzfeld Rechtsanwalt

Ottomar Brehmer Kaufmann Franz Döhler Kaufmann und
Stadtverordneter Carl Delius Oberpoſtaſſiſtent Cals Georg
Kaufmann Sanitätsrat Dr med Herzau Auguſt Knabe
Rentier und Stadtverordneter Georg Leiſter Mühlendirektor
Paul Kiede Lehrer Paul Schliack Obermeiſter der Fleiſcher
innung Dr Louis Schönlicht Bankier Bernhard Teicher
Lederzurichter Georg Aber Kaufmann und Stadtrat Hugo

Weber Jngenieur Julius Weighardt Schloſſer
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An unſere Parkeifreunde aller Stände in

Halle und im Saalkreiſe
Das Vaterland bedarf von neuem eurer politiſchen Einſicht

und Tatkraft Nie hat es vergeblich danach verlangt Jn aller
Erinnerung iſt noch die glänzende Betätigung dieſer beiden
Charaktereigenſchaften am 25 Januar 1907 wo es galt in
einem einzigen Anſturm der bürgerlichen Parteien unſeren
ſchönen Wahlkreis aus ſozialdemokratiſchem Beſitz zurückzuge
winnen Wie froh begrüßten damals die national fühlenden
Wähler den ehrlichen wohlverdienten Sieg über die Umſturz
partei Jetzt handelt es ſich darum das ſchwer Errungene zu
behaupten Um das zu erreichen iſt wieder ein einmütiger Zu
ſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien nötig Jeder einzelne
von euch hat es ſich ſelbſt geſagt So laßt uns in alter deutſcher
Treue daran gehen das für richtig Erkannte in die Tat umzu
ſetzen Deshalb bitten wir dringend darum daß alle unſere
Parteifreunde in Halle und im Saalkreiſe ſchon jetzt in ihren
Bekanntenkreiſen offen und rückhaltlos für die Kandidatur des
gemeinſamen reichstreuen Kandidaten

Herrn Georg Reimann in Berlin
eintreten und am 26 November durch Abgabe des Stimmzettels
dafür zu ſorgen daß dieſer Kandidat als Reichstagsabgeordneter
aus der Wahlurne hervorgeht

Das Vaterland über die Partei

Der Vorſtand des kouſervativen Vereins für Halle

und den Saalkreis

Prof Suchsland Vorſitzender Kaufmann Paul Mertens
Geſchäftsführer

Bothe von Bülow Dieskau von Carlsburg Ebeling,Elſte
Beeſen Henze Dölau Theo Heyne Hubbe Kaltenmark
von Kroſigk Heinr Lehmann Nordmann Löbejün Nottrodt
Pfeiffer Dr Raabe Riedel Beeſenlaublingen Schneider

SeyſarthPeißen Wagner Walther Klein Kugel
Winter Cönnern

In die Wähler in 5tadt und Land
Am 26 November d J findet die Erſatzwahl zum

Reichstage ſtatt Jm Jahre 1907 iſt es der Einigkeit der
bürgerlichen Parteien gelungen der Sozialdemskratie den
Sitz im Reichstag zu entreißen Es gilt jetzt das durch den
frühen Tod unſeres verdienten Abgeordneten Carl Schmidt
erledigte Mandat von neuem gegen den ſozialdemokratiſchen
Anſturm zu verteidigen

Wieder haben ſich alle auf nationalem Boden ſtehende
Parteien geeinigt und den

Fabrikanten Herrn Georg VReimann in Berlin

als ihren gemeinſchaftlichen Kandidaten aufgeſtellt Herr
Reimann gehört wie ſrüher Carl Schmidt der frei
ſinnigen Volkspartei an die in allen wichtigen Fragen und
namentlich in dem Kampf um die Reichsfinanzreform
Schulter an Schulter mit unſeren nationalliberalen
Freunden geſtanden hat

Es iſt eine Ehrenpflicht der bürgerlichen Wähler aller
Stände das Mandat gegen die Sozialdemokraten zu be
haupten Wenn jeder ſeine Schuldigkeit tut kann uns der
Sieg nicht fehlen

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins für
Halle und den Saalkreis

Dr F Keil Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Dr E Löning Mitglied des Herrenhauſes C Elze

Lic O Everling Mitglied des Reichstages E Hündorf
Dr Jacobſen Fr Liebau Br Reinecke W Rödiger

E Steckner H Werther Dr S Ulrichs

eher

Bund der TLandwirte
Auf Grund des einſtimmigen Beſchluſſes unſerer Ver

trauensmänner für Halle Saalkreis bitte ich alle Mitglieder
unſerer wirtſchaftlichen Vereinigung dringend am 26 Rov
ihre Stimme dem Kandidaten der bürgerlichen Parteien

Herrn Georg Reimann in Berlin
zu geben und die Wahlvorbereitungen für dieſe Kandidatur
durch Rat und Tat zu unterſtützen

Handt Veeſen Kreis Vorfitzender

Per iſt Georg Keimann
Der liberale Reichstagskandidat Stadtverordneter Georg

ReimannBerlin deſſen Wahl von ſämtlichen ausſchlag
gebenden bürgerlichen Parteien unterſtützt wird iſt am
25 Auguſt 1853 in Berlin geboren Er erlangte auf der
Handelsſchule das Berechtigungszeugnis zum einjöhrig frei
wiölligen Heeresdienſt Seiner Militärpflicht genügte er beim
2 Garde Ulanen Regiment und brachte es bis zum Vize
wachtmeiſter Wegen ſeines Berufs verzichtete er auf die
Wahl zum Reſerveoffizier Seit feinem 27 Lebensjahre iſt
er alleiniger Jnhaber der von ſeinem Vater übernommenen
Firma A A Reimann Berlin Er iſt Mitglied der Kor
poration der Berliner Kaufmannſchaft und läßt durch eine
Anzahl Reiſende ganz Deutſchland Holland Belgien die
Schweiz Oeſterreich Ungarn uſw bereiſen Jnnerhalb ſeines
Gewerbebetriebes werden eine größere Anzahl Perſonen als
kaufmänniſche bezw techniſche Angeſtellte ſowie gelernte und
ungelernte Arbeiter beſchäftigt außerhalb ſeines BVetriebes
aber Hunderte von Perſonen als Heimgewerbetreibende Er
ſelbſt hat jahrelang die erwähnten Länder geſchäftlich bereiſt
Seit 12 Jahren gehört er der Berliner Stadtverordneten
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Verſammlung an wo er ſechs Jahre im Rechnungs Ausſchuß
war und jetzt dem Bau und Bodenweſen Kuratorium an
gehört Er iſt Ehrenmitglied des größten Turnvereins Ber
liner Turnerſchaft Mit den ländlichen Verhältniſſen iſt
er wohl vertraut Die Bedürfniſſe der land wirtſchaftlichen
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Berölkerung ſind ihm nicht fremd und hat er auch ſtets
Intereſſe bewieſen für die Lage des Handwerkerſtandes Daß
er allen ſozialpolitiſchen Fragen mit warmem Herzen gegen
überſteht bezeugt das gute Verhältnis zwiſchen ihm und
ſeinen Angeſtellten und Arbeitern

an

WeBe T dred
S S W Wowehh W

F Wc
e

c

n
h

e
e

l m

ne

h r

W

Georg Reimann
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Sozialdemolratiſrhe Sittlichkeit

Jm Kampf gegen die politiſchen Gegner und das ſind
alle bürgerlichen Parteien iſt den Sozialdemokraten jedes
Mittel erlaubt

Das beweiſt aufs ſchlagendſte eine unlängſt erſchienene
Schrift des holländiſchen Sozialdemokraten Hermann Gorter
Jn derſelben ſind folgende Sätze zu leſen

Der Klaſſenkampf tötet ein gut Teil der Sittlichkeit
denn das ſittliche Gebot kann nicht einer Klaſſe gegenüber
gelten die die unſere zu vernichten oder zu ſchwächen verſucht
Nur innerhalb der Klaſſe kann auf den Gebieten des Klaſſen

e noch von irgend einem ſittlichen Gebote die Rede
ein

Das heißt alſo Die Sozialdemokratie erkennt die Ge
bote der Sittlichkeit allen anderen Parteien gegenüber nicht
an Gorter ſagt das recht deutlich wenn er ſchreibt

Wo das Jntereſſe ſeiner Klaſſe der ſozialdemokra
tiſchen die Verletzung der ſittlichen Gebote erfordert wird er
ſie verletzen

Die Sozialdemokraten proklamieren ſogar für ſich das
Recht der Treuloſigkeit Gorter meint

Die Arbeiterklaſſe wird oft dazu gezwungen im Klaſſen
kampf treulos unwahrhaftig zu ſein

Ebenſo wie der Holländer Gorter denkt der deutſche
Sozialdemokrat Kautsky einer der Führer der Partei Er
beſtätigt ausdrücklich das Recht der Unehrlichkeit für die
Sozialdemokratie allen Niächtſozialdemokraten gegenüber
indem er ſchreibt

Wir müſſen Wahrheit Gerechtigkeit und Sittlichkeit
anerkennen als Regel unſeres Verhaltens im Verkehr unter
einander Unter allen Kämpfern eines Heeres muß Wahr
heit herrſchen wir dürfen den Genoſſen auch dann nicht die
Unwahrheit ſagen wenn wir glauben daß ſie im Partei
intereſſe liege Aber es geht denn doch nicht an eine
Pflicht zur Wahrhaftigkeit allen Menſchen gegenüber unter
Umſtänden feſtzuſetzen etwa auch gegenüber Poliziſten die
unſere Freunde verfolgen

Daß die obigen Anſichten nicht vereinzelt anzutreffen
ſind innerhalb der Sozialdemokratie beſtätigt auch eine
Aeußerung des früheren ſozialdemokratiſchen Schriftſtellers
Bernhard der behauptet

Der Parleiführer dürfe und müſſe lügen nicht nur im
Kampfe mit der Polizei und anderen Werkzeugen der Ge
walt ſondern auch den Parteigenoſſen gegenüber Die
Führer haben das Recht vor den Maſſen die ja nur Herden
töere nur unreife Kinder ſind anders zu ſprechen als ſie
denken

Derart iſt die Partei die hier im Wahlkampf gegen die
vereinigten bürgerlichen Parteien auftritt Wir ſind der
Meinung daß alle bürgerlichen Elemente ſich zuſammen
finden müſſen am Wahltage damit nicht ein Mann mit
ſolchen oder auch nur ähnlichen Anſchauungen wie die ange
führten unſere Heimat in der Zukunft im Deutſchen Reichs
tag vertritt
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Sozialdemokratie und Landwirtſchaft
Jn Wahlzeiten umſchwärmen die Sozialdemokraten

auch die bäuerliche Bevölkerung und werben um ihre
Stimmen Wie ſtellt ſich die Sozialdemokratie in Wirklich
keit zur Landwirtſchaft

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Breslau
wurde von dem Eigentumsfanatismus der Bauernſchaft
höhnend geſprochen Der ſozialdemokratiſche Führer Kautsky
ſagte wörtlich folgendes

Für die Erhaltung des Bauernſtandes einzutreten
haben wir keinen Grund denn das könne nur ge
ſchehen indem wir die Vauern in ihrem Beſitz be

feſtigen alſo ganz entgegengeſetzt verfahren als ſonſt
Man müſſe den Bauern auch unangenehme Wahrheiten

ſagen Ein ſozialdemokratiſcher Redner Geck Offenbach
riet dem Bauern ſeine Affenliebe zum Privateigentum
zu nehmen Man müſſe den Bauer belehren daß er es
auf ſeinem Privatbeſitz zu nichts bringen könne

Zur Kennzeichnung der Sozialdemokraten und deren
Anſichten über die Landwirtſchaft iſt außerdem folgendes
ſehr geeignet

1 Der Vorwärts das Zentralorgan der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſchrieb Uns kann es nicht in den
Sinn kommen den Privateigentums Beſtrebungen der
Bauern auf Grund und Boden irgendwie forderlich
zu ſein Privates Eigentum an Grund und Boden
iſt niemand zuzubilligen

2 Die ſozialdemokratiſche Sächſiſche Arbeiterzeitung
ſchrieb Wir erklären nicht bloß den großen Guts
höfen ſondern auch dem kleinſten Bauernhauſe den
Krieg
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Fiſcher
ſagte auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in
Breslau Die Sozialdemokratie kann den Bauer erſt
gewinnen wenn er von ſeinem Eigentum losgelöſt und
bankerott gemacht iſt

e eSo urteilt die Sozialdemokratie über die Landwirt
ſchaft Kein freiheitlich denkender ſeinen Beſitz liebender
net deshalb einem Sozialdemokraten ſeine Stimme
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Ein ſozialdemokratiſches Urteil
über die Genoſſen in Halle

Jm Mai d J ſchrieb das ſozialdemokratiſche Volks
blatt für Anhalt über die Halleſchen Genoſſen Die Un
duldſamkeit in unſerer Parteipreſſe nimmt oft geradezu be

ſchämende Formen an ſo daß man ſich mit Schrecken fragen
muß Was würde das für ein Zuſtand werden wenn dieſe
Herrſchaften einmal die Macht bekämen

Das Handwerk und die Sozialdemokratie
Die ſozialdemokratiſche Sächſiſche Arbeiterzeitung

ſchrieb einſtmals
Wir werden immer und überall beſtrebt ſein den

Untergang des Kleingewerbes zu beſchleunigen
Und der Führer der Sozialdemokraten Engels ſagte

bereits im Jahre 1890
Wenn das Kapital die kleinen Handwerker und

Kaufleute vernichtet ſo tut es ein gutes Werk

Die Sozialdemokratie und Handel und
Gewerbe

Wie die Sozialdemokratie über den Handelsſtand denkt
hat der Abgeordnete Bebel in ſeiner Schrift Ueber unſere
Ziele klar und deutlich kundgegeben Jn dieſer Schrift
heißt es

Jn der jetzigen Geſellſchaft exiſtiert eine große Klaſſe
von Menſchen und zwar nicht die ſchlechteſt geſtellte
durch den Vertrieb der Produkte Es iſt dies eine Klaſſe
von Leuten die als Agenten Krämer Makler kurz
Zwiſchenhändler aller Art ihre Exiſtenz dadurch finden daß
ein Preisaufſchlag auf den Preis der Ware erfolgt den der
Konſument ſelbſtverſtändlich bezahlen muß Jm ſoziali
ſtiſchen Staat würde dieſe Klaſſe verſchwinden

Jn ſeinem Buch Die Frau erklärt Bebel daß in einem
ſozialiſtiſchen Staat der geſamte Handel aufhören würde
er ſchreibt weiter daß alle diejenigen die bisher im Handel
tätig geweſen ſind als Paraſiten von dem Arbeitsprodukt
bezeichnet Jn der Schrift über die Einrichtung des Zu
kunftsſtaats Am Tage nach der ſozialen Revolution von
Karl Kautsky wird in Uebereinſtimmung mit Bebel aus
geführt

Wir haben geſehen daß das proletariſche Regi
ment dem Kleinbetrieb dort wo er den unvoll
kommenen Betrieb repräſentiert meiſt ein raſches
Ende bereiten wird ſowohl in der Jnduſtrie wie im
Zwiſchenhandel

Kann nach alledem ein Handel und Gewerbetreibender
gleichviel ob er Angeſtellter oder ein fein Gewerbe ſelb
ſtändig Betreibender iſt einen Sozialdemokraten wählen
ſelb Nur die allerdümmſten Kälber wählen ihren Metzger
elber

Was will die freiſinnige Volkspartei
Die freifinnige Volkspartei

will Feſtigung der nationglen Einheit Deutſch
lands Ausbau der politiſchen Freiheit Hebung der Wohl
fahrt des geſamten Volkes und aller ſeiner Glieder

ſie witl aber nicht daß die Rechte der Volksvertretung
insbeſondere das Geldbewilligungsrecht angetaſtet werden

Die Freiſinnige Volkspartei
will Wahrung der Rechte des Volkes der Wahlfreiheit

volle Gewiſſensfreiheit unter gleichem Rechte für alle Be
kenntniſſe

fie will aber nicht daß das geheime allgemeine gleiche
direkte Reichswahlrecht die Verſammlungs und Vereins
freiheit die freie Meinungsäußerung in Wort und Schrift
die Gleichheit vor dem Geſetz und zwar ohne An
ſehen der Perſonen und der Partei irgend welche Ein
ſchränkung erleiden

fie will auch nicht Bevorzugung des Adels im öffentlichen
Dienſte

Die Freiſinnige Volksparteiwill Förderung der Volkswohlfahrt auſ Grund
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung ſie will ferner
eintreten für alle auf Hebung der arbeitenden Klaſſen

zielenden Beſtrebungen für alle eine friedliche Verſtändi
gung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bezwecken
den Einrichtungen ſie verlangt Ausbau der Ar
beiterſchutz Geſetzgebung insbeſondere zur Ab
wehr geſundheitsſchädlicher Anforderungen an die Arbeits
kraft von weiblichen Perfonen jugendlichen Arbeitern und
Kindern

ſie will aber keinerlei falſchen Sozialismus und
keinerlei Bevormundung auf dem Gebiete des Erwerbs
und Verkehrslebens wo es nicht das Gemeinwohl erfordert
oder Abhülfe auf anderem Wege erreichbar iſt will keine
Maßregeln welche die Koalitionsfreiheit und die
Freizügigkeit wiederum in Feſſeln ſchlagen

Die Freiſinnige Volkspartei
will Hebung und Förderung von Handwerk und Gewerbe

durch Fortbildungs und Fachſchulen Lehrwerkſtätten und
Meiſterkurſe Weiterentwickelung des Genoſſenſchafts
weſens Jnnungsfreiheit Bildung von Handwerker Ge
werbe und Gewerkvereinen Beſeitigung der durch Ge
fängnisarbeit unzweckmäßige Beſtimmungen des Sub
miſſionsweſens durch Beamten und Offiziersrereine und
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ähnlicher Gründungen und durch unlautern Wettbewerb
entſtehenden Schädigungen Verbilligung aller Rohſtoffe
Eiſen Leder uſw

Die Freiſinnige Volkspartei
will Mehrung und Kräftigung des bäuerlichen Veſitzes Er

leichterung des Erwerbs von Grund und Boden Sie will
wirkſamen Schutz gegen Wildſchaden Erweiterung
des land wirtſchaftlichen Fachunterrichts Pflege des freien
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens Verbilligung
aller Hilfsmittel zur Viehzucht uſw zugunſten des Bauern
Verbilligung des Futters der Düngmittel Sämereien

Geräte Maſchinen uſw Schutz des Viehſtandes durch ver
nünftige Seuchenmaßregeln uſw

Die Freiſinnige Volkspartei
willim Steuerjſyſtem Gerechtigkeit und Schonung

der Volkskraft insbeſondere zugunſten der weniger
bemittelten Klaſſen Sie erſtrebt langfriſtige Handels
verträge zur Sicherung und Förderung unſeres Abſatzes
auf dem Weltmarkte

Jie will aber keine Zoll und Wirtſchaftspolitik im
Dienſte von Sonderintereſſen auf Koſten der Geſamtheit
keine Beeinträchtigung der Lebenshaltung
der breiten Schichten des Volkes
Die Freifinnige Volkspartei

will Erhaltung der vollen Wehrkraft des Reiches unter
Schonung der wirtſchaftlichen Jntereſſen dauernde Sicher

Stadtverordneten Georg Reimann

ſtellung gegen eine mehr als zweijährige Dienſtzeit der
Fußtruppen Vermeidung jeden unnützen Aufwandes beim
Militär und bei der Marine

ſie will auch wirkſame Maßnahmen gegen Soldatenmißhand
lung und will keinerlei Abſchließung des Volkes in Waffen
gegen die bürgerlichen Berufskreiſe

Die Freiſinnige Volkspartei
will nicht Revolution und nicht Reaktion ſondern Reform

Als eine wahrhaft nationale Partei will ſie nur
kämpfen unter dem Banner des Gemeinwohls
ſie will nicht ſein eine Partei des Großgrund
beſitzes der Großinduſtrie auch nicht eine Partei
nur der Arbeiter oder nur der Arbeitgeber ſondern

ſie will den friedlichen Ausgleich aller Stände und
Berufsklaſſen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber der
Bürger und Bauern der Handwerker der Fabrikanten der
Kaufleute und Beamten fördern

Alles dies erſtrebt die Freiſinnige Volkspartei

in Treue gegen Kaiſer und Reich

Wer das mit ihr will der

wähle freiſtinnig
Kandidaten den

erlin
und trete am 26 November ein für unſeren

Verſammlungen der Libernlen
Von der regen Tätigkeit der Liberalen im Wahlkreiſe

geben die zahlreichen Verſammlungen ein beredtes Zeugnis
Wir laſſen nachſtehende die Berichte über einige der wich
tigften Veranſtaltungen folgen

Rotheuburg
Am 31 Oktober fand in Rothenburg a S eine ſehr gut

beſuchte liberale Wählerverſammlung ſtatt Der Saal des
Gaſthof zum Schützen konnte bei weitem nicht die Beſucher
faſfen viele mußten ſich mit Stehplätzen in den Vorräumen
zufrieden geben Die Sozialdemokraten waren ihrer neuen
Parole gefolgt und nicht erſchienen Nur zwei Bericht
erſtatter waren abgeordnet

Die Leitung der Verſammkung hatte Herr Kaufmann
Georg Halle Herr Reichstagsabgeordneter Sommer
ſprach in 1ſtündigem packenden Vortrag über das Pro
gramm der freiſinnigen Volkspartei und die bevorſtehenden
Erſatzwahlen im Wahlkreiſe Reicher langanhaltender Bei
fall lohnte die vortrefflichen Ausführungen des Redners

An der Diskuſſion beteiligten ſich die Herren Pampe
Dobrint Nauck und Michaelöis Der Herr Vor
itzende bedauerte eingangs ſeiner Worte das Nichterſcheinen
es Herrn Reichstagskandidaten der leider verhindert ſei

ſich aber in den nächſten Tagen wieder perſönlich an der
Wahlagitation beteiligen werde Nach dem äußerſt beifällig
aufgenommenen Schlußwort des Referenten erſuchte der Vor
ſitzende die anweſenden ſozialdemokratiſchen Berichterſtatter
wenigſtens wahrheitsgemäß über den Beſuch der libe
ralen Verſammlungen zu berichten und nicht etwa von ein

paar Männekens zu ſprechen wie das ſtets bisher geſchehen
iſt wenn irgendwo ſehr gut beſuchte eindrucksvolle Ver

e ſtattgefunden haben Nichts weiter als Ver
rehung und Entſtellung enthielten die ſozialdemokratiſchen

Berichte

Mit einer warmen Empfehlung des Kandidaten und
einem Kaiſerhoch ſchloß der Vorſitzende die für die liberale
Sache äußerſt günſtig verlaufene Verſammlung

Dölan
Jm Heideſchlößchen zu Dölau fand am 1 November

abends eine ſtark beſuchte Wählerverſammlung ſtatt die von
Herrn Dobrint geleitet wurde Herr Reichstagsabg Rektor
Som mer ſprach in zweiſtündiger Rede über die politiſche
Lage wobei er die Lügen der letzten ſozialdemokratiſchen
Flugblätter widerlegte Trotz der von der ſozialdemokratiſchen
Partei ausgegebenen Parole die gegneriſchen Verſamm
lungen nicht mehr zu beſuchen hatten ſich etwa 25 Genoſſen
eingefunden die hoffentlich die ihnen vom Abg Sommer
erteilten Ratſchläge in Zukunft befolgen werden

An der Diskuſſion beteiligten ſich zwei Sozialdemo
kraten die ihrer Partei wahrſcheinlich einen größeren Dienſt
erwieſen haben würden wenn ſie ihre Weisheit für ſich be
halten hätten Es war beiden vollſtändige Redefreiheit ge
währt worden ſie waren aber mit ihren Kenntniſſen ſchon
nach wenigen Minuten zu Ende Herr Verlagsbuchhändler
Bouſſet zeigte in einer längeren Rede den Genoſſen die Un
wahrhaftigkeit ihrer Partei was den Herren wenig Freude
zu bereiten ſchien Nach einem Schlußwort des Herrn Abg
Sommer wurde die Verſammlung die der liberalen Sache
ſicherlich neue Anhänger gewonnen hat kurz nach 11 Uhr
geſchloſſen

Reideburg
Vom Verein der Liberalen wurde am 2 November eine

Verſammlung in Reideburg abgehalten Der Beſuch war
ein guter 150 Perſonen waren anweſend Geleitet wurde
die Verſammlung von Herrn Oberpoſtaſſiſtenten Delius
Etwa 30 anweſende Sozialdemokraten verſuchten nach be
kannter Manier die Verſammlung zu ſtören Gleich zu An
fang bevor noch die Einleitungsrede gehalten war ver
langten ſie zur Geſchäftsordnung zu ſprechen was abgelehnt
wurde Der Vorſitzende leitete die Verſammlung ein be
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dauernd daß der Kandidat durch Unpäßlichkeit am Er
ſcheinen behindert ſei Herr Reimann werde aber Gelegen
heit nehmen ſich noch perſönlich den Wählern vorzuſtellen

Als hierauf Generalſekretär Schuhmacher ſeinen
Vortrag beginnen wollte verlangten die Genoſſen ſtürmiſch
das Wort zur Geſchäftsordnung Auf die Ablehnung ent
ſtand ein wüſter Lärm Ein Genoſſe der ſich beſonders in
Schmähungen hervortat wurde vom Vorſitzenden zur Ruhe
gemahnt und als er weiter fkandalierte zum Verlaſſen des
Lokals aufgefordert Unter wüſtem Lärm verließen ſämt
liche anweſenden Sozialdemokraten das Lokal Die Ver
ſammlung konnte nun der ungebetnen Gäſte ledig einen
ungeſtörten Verlauf nehmen

Herr Schuhmacher behandelte in ſeinem Vortrag
die wichtigſten Programmpunkte der freiſ Volkspartei und
die Stellung dieſer Partei zur konſervativen Partei Hier
bei beſonders die Haltung der Partei bei der Reichsfinanz
reſorm erörternd Der Referent beſprach dann in eingehen
der Weiſe die beſonderen landwörtſchaftlichen gewerblichen
und Arbeiterverhältniſſe Er geißelte die Anſchauungen der
Sozialiſten wofür ihm lebhafter Beifall gezollt wurde Be
kannte Ausſprüche ſozialiſtiſcher Größen über den Bauern
ſtand verfehlten ihre Wirkung nicht

S 2Jn der Diskuſſion beſprach Herr Schröder das Ver
halten der Sozialdemokratie bei den Arbeiterfragen die üm
Reichstage zur Behandlung ſtanden Die denkende Arbeiter
ſchaft könne unmöglich Kunert wählen

Jn der weiteren Diskuſſion behandelte Herr Schuh
macher die beſonderen Verhältniſſe der Gemüſebau treiben
den Landwirte Herr Recke ermahnte zur Agitation und
Aufklärung unter der Arbeiterſchaft während Herr
Weſtram die Schreibweiſe der ſozialdemokratiſchen Flug
blätter ins richtige Licht rückte Alle Redner ernteten
Beifall

Zum Schluß behandelte der Verſammlungsleiter und
Landtagskandidat Herr Delius noch einige in der Dis
kuſſion angeſchnittene Fragen welche in das Gebiet der
Landespolitik fielen Er trat u a ein für Schaffung beſſerer
Verkehrsverbindungen auf dem Lande und bekannte ſich als
überzeugter Anhänger des allgemeinen direkten und ge
heimen Wahlrechts Reicher Beifall wurde ihm geſpendet
d i liberale Sache war auch dieſe Verſammlung ein
rſolg

Trotha
Das Wahlkomitee der vereinigten libe

ralen Parteien hatte zu Mittwoch den 4 November
abends eine Wählerverſammlung nach dem Gaſthofe zur Preu
ßiſchen Krone in Trotha einberufen Durch die Machinationen
der Sozialdemokraten war es bekanntlich unmöglich geworden
den Saal des Lokales zum Kaffeegarten zu einer Verſammlung
Fienr Es hatten ſich eine größere Zahl Wähler der ver
chiedenen bürgerlichen Parteien nebſt einem Angehörigen der

raſchen Vereinigung und der Sozialdemokratie einge
funden

Die Referenten die Herren Parteiſekretäre Schumacher
und Elbel aus Berlin ſprachen über die derzeitigen politiſchen
Verhältniſſe und wieſen die groben Unwahrheiten und Entſtel
lungen des letzthin ausgegebenen Flugblattes der Sozialdemo
kraten gebührend zurück Die Anweſenden ſpendeten den Red
nern lebhaften Beifall

An der Diskuſſion beteiligten ſich neben einigen Mit
gliedern des Vereins der Liberalen auch ein Vertreter der demo
kratiſchen Vereinigung Er ſprach in ſo ungeſchickter Weiſe daß
die Verſammelten nur mit Widerwillen dem Redner und ſeinen
Ausführungen folgten Jm Schlußwort rechnete Parteiſekretär
Schumacher mit dem Redner ab dabei lebhaften Beifall der
Anweſenden erntend

Es war gegen 212 Uhr als die vorzüglich verlaufene
Verſammlung vom Vorſitzenden des liberalen Vereins Herrn
Rechtsanwalt Herzfeld geſchloſſen wurde

Nauendorf
Am Sonntag den 7 November abends 8 Uhr hielt der

Verein der Liberalen im Gaſthaus Hergeſell in Rauendorf
eine überaus zahlreich beſuchte Wahlverſammlung ab Leiter
der Verſammlung war wiederum Herr Delius

Der Referent Herr Reichstagsabgeordneter Sommer
feſſelte durch ſeine packenden Ausführungen die Zuhörer Es
hat wohl ſelten eine derartig andächtig lauſchende Verſamm
lung gegeben

Jn der Diskuſſion meldete ſich trotz wiederholter Auf
forderung des Vorſitzenden niemand zum Worte Noch lange
nach Schluß der Verſammlung blieben faſt ſämtliche Teil
nehmer beiſammen wiederholt ihrer Freude über die Ver
ſammlung Ausdruck gebend Seit vielen Jahren hat in
Rauendorf keine politiſche Verſammlung ſtattgefunden Jn
Zukunft möge man nun öfter kommen Hier bietet ſich ein
dankbares Feld für die bürgerlichen Parteien

Wörmlitz
Die am 8 November in Wörmlitz abgehaltene liberale

Wählerverſammlung erfreute ſich eines guten Beſuches trotz
der vor dem Lokal in langer Kette poſtierten Sozialdemokraten
die jeden Beſucher zurück zu halten verſuchten Der Redner des
Abends Herr Reichstagsabgeordneter Kopſch ging in glän
zender Rede auf die Forderungen der freiſinnigen Volkspartei
ein beleuchtete die Stellung der Partei bei der Beratung der
Reichsfinanzreform und kritifierte in ſcharfen Worten das
Gebahren der Sozialdemokraten im hiefigen Wahlkampfe Er
zerpflückte das Programm ſowie die hierorts erſchienenen
ſozialiſtiſchen Flugblätter

Am Schluſſe dieſer feſſelnden Rede forderte Herr Reichs
tagsabgeordneter Kopſch auf am 26 Rovember dem bürger
lichen Kandidaten der für wahres Volkswohl für Freiheit
und Gleichheit aller Bürger im Staate eintritt Herrn
Stadtverordneten Reimann die Stimme zu geben Stürmi
ſcher minutenlanger Beifall folgte dieſen Ausführungen

Die Diskuſſion geſtaltete ſich durch die Beteiligung mehrerer
freiheitlich national denkender Arbeiter ſehr intereſſant

Nach dem trefflichen Schlußwort des Herrn Referenten
ſchloß der Leiter Herr Rechtsanwalt Her zfeld mit einem
Kaiſerhoch die für den Liberalismus erfolgreiche Verſammlung

Halle Süd
Am 9 November hielt der Verein der Liberalen für

Halle und den Saalkreis im Süden der Stadt in
Brunnerts Bellevue eine öffentliche Wählerverſammlung
ab die recht zahlreich beſucht war Auch ein Dutzend
Sozialdemokraten und ein halbes Dutzend Demokraten
hatten ſich eingefunden

Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Kopſch behan
delte in temperamentvoller Rede die gegenwärtige politiſche
Lage ſpeziell die bevorſtehende Reichstagswahl in Halle
Saalkreis Ganz beſonders nahm er die ſozialdemokra
tiſchen Flugblätter unter die Lupe die bekanntlich diesmal
an Verlogenheit das Menſchenmögliche leiſten und gab das
alberne Zeug das da auf dem Papier für leichtgläubige
und kritikloſe Gemüter zu leſen ſteht dem Hohngelächter der
Verſammlung preis Die Herren Sozialdemokraten ſo
mahnte der Redner ſollten doch mal mit ihrem eigenen
Programm aufwarten und die einzelnen Forderungen vor
der Oeffentlichkeit auspacken ſie würden ſicherlich mit den
Ungereimtheiten bei allen denkenden Wählern ſchlechte Ge
ſchäfte machen Jn der Praxis trete die Sozialdemokrtie die
Forderungen Koalitionsfreiheit Wahlfreiheit Gewiſſens
freiheit nd Freiheit der Forſchung mit Füßen Redner
ſchloß mit einem zündenden Appell am 26 November dem
Kandidaten Reimann zum Siege zu verhelfen

Jn der Diskuſſion ſprachen nur zwei Demokraten
die Sozialdemokraten hatten von Partei wegen Maulkorb
zwang Herr Korreſpondent Schulze und Herr Tiſchler
Mode ſie verſicherten daß ſie keinen Freiſinnigen wählen
könnten es müſſe eine neue Partei gegründet
werden Meine Herren ſagte Herr Mode es müſſen
heute abend mal ein paar Mann dableiben damit wir end
lich mit der großen neuen Partei anfangen können Aber
es blieb keiner da und die große neue Partei iſt auch jetzt
noch in Halle ungegründet

Jm Schlußwort wies der Herr Vorſitzende Rechts
anwalt Herzfeld auf Schillers Gedächtnistag hin und
pries ihn als den Sänger der Freiheit der Einigkeit und
der Vaterlandsliebe Mit einem Hoch auf Vaterland und
Kaiſer ſchloß die intereſſante Verſammlung



Leffentlichen

Sinlacdung

Oefſfenllichen Wählerverſammlung

I ettin
Sonnabend den 13 November er abends 8 Uhr

im Gaſthof des Herrn Hübner
Referent Herr Reichstagsabgeordneter Sommer

Alle Freunde der Kandidatur des Herrn Georg Reimann ſind eingeladen

Der Vorſtand

Einladung
zur

WVählerverſammlung

otzenthu rm

Sonntag den 14 November er abends 7 Uhr
im

Gaſthof des Herrn Emil Gehre
Referent Herr Parteiſ ekretär Kuhle Hagen

Alle Freunde der Kandidatur des Herrn Georg Reimann ſind eingeladen

Der Vorſtand

v ver die
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Einladung
Orffenklichen Wählererſammlung

u Niemberg
Sonntag den 14, November er abends 7 Ahr

im Gaſthof Hirſch am Bahnhof
Referent Herr Reichstagsabgeordneter Sommer

Alle Freunde der Kandidatur des Herrn Georg Reimann ſind eingeladen

Der Vorſtand

Sinladung

Oeffentlichen Wähler Berſammlung

u Brachſtedt
Sonntag den 14 November er nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof des Herrn Mennihe
Referent Herr Reichstagsabgeordneter Sommer

Alle Freunde der Kandidatur des Herrn Georg Reimann ſind eingeladen

Der Vorſtand

Orfſſentliche Wählerverſammlung in Halle

Montag den 15 November er abends S Uhr

Germania Säle
Gr Steinſtraße 27 28

Veferent Reichstagsabgrorduneter Sanitätsxat Dr FIergelan
Otto Hendel Halle S
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